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Nach erfolgreichem Auftakt möchten wir Sie am 

Mittwoch, dem 2. Juni 2004, 15.00 Uhr

zu einer erneuten Veranstaltung in den Plenar-
saal der Landesärztekammer, Schützenhöhe,
einladen. Im Mittelpunkt steht die Tradition
der Zeitmesserfabrikation im Müglitztal. Über 
„Die Geschichte des Glashütter
Uhrenbaus von 1845 bis Heute“

referiert der Leiter des Uhrenmuseums in Glas-
hütte, Herr Reichel. Wir freuen uns über Ihre
rege Teilnahme. Im Anschluss besteht wieder
die Möglichkeit zum gemeinsamen Kaffee,
der je nach Teilnehmerzahl wieder im Foyer
und Restaurant ausgerichtet wird. Sie sind
mit Ihrem Partner herzlich eingeladen.

Ihr Seniorenausschuss 
der Kreisärztekammer Dresden

Seniorentreffen 
der Kreisärztekammer Dresden

17. September 2004, 15.00 Uhr,
Sächsische Landesärztekammer 
(Plenarsaal)

Einführung und Weiterentwicklung 
eines Qualitätsmanagementsystems im
vertragsärztlichen Bereich
– zwischen Anforderung und Umsetzung –
Die Veranstaltung soll niedergelassenen Kolle-
gen einen Überblick über die gesetzgeberischen
Anforderungen und den damit verbundenen
Qualitätsmanagementverfahren vermitteln

und dies gekoppelt an die Möglichkeit einer
Zertifizierung.
Zur besseren Planung bitten wir um telefoni-
sche Anmeldung (Sächsische Landesärztekam-
mer, Frau Rändler, Telefon 0351 8267-384).

Dr. med. Maria Eberlein-Gonska
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus

Qualitätsmanagement: Leiterin
Fetscherstr. 74, 01307 Dresden

Tel.: 0351 458 2323, Fax: 0351 458-5847
E-Mail: Maria.Eberlein-Gonska@

uniklinikum-dresden.de

Informationsveranstaltung für niedergelassene Ärzte

Seit Jahrzehnten gehört Gerda Lepke (Jg. 1939)
zu den Künstlerinnen ostdeutscher Provenienz,
die sich durch eine auffallend markante
Handschrift auszeichnen. In gegenseitig frucht-
barer und spannungsreicher, zeitweiliger
Partnerschaft mit dem Dresdner Maler und
Grafiker Max Uhlig prägte sie einen unge-
wöhnlichen Duktus aus, der vom wie zufälli-
gen Spritzer über kurze Pinselstriche bis zu
schmalen, lang auslaufenden Linien reicht.
Mit diesen Transparenz erhaltenden Mitteln
kann die geborene Geraerin, die heute zwi-
schen Dresden und ihrem Atelier in Gera
pendelt, Eindrücke und Empfindungen visua-
lisieren, sei es im wie aus Tausenden zufälligen
und nicht zufälligen punktuellen Setzungen
geschaffenen Porträt oder in Wirklichkeits-
ausschnitten vom Birnbaumzweig bis zum Ge-
büsch an der Elbe beziehungsweise einer Elb-
landschaft. Eine besondere Anregung bietet
ihr immer wieder das barocke Erbe im Zwin-
ger, in Moritzburg oder Großsedlitz. Wie seit
den 70er Jahren im Berliner Pergamonmuseum

oder der Dresdner Skulpturensammlung anti-
ke Skulpturen zeichnet sie hier mit Leiden-
schaft die Permoserschen Skulpturen, beson-
ders die Putten. Die Künstlerin erweckt in ihren
Skizzen und Zeichnungen den Stein regel-
recht zum Leben, bringt die Figuren zum Tan-
zen, wie die Besucher auch in der Ausstel-
lung mit „Dresdner Skizzen“ werden feststel-
len können. Gerda Lepke studierte von 1966 –
1971 an der Dresdner Hochschule für Bilden-
de Künste, wo sie unter anderem bei Herbert
Kunze und Gerhard Kettner Anregung fand.
1993 erhielt sie den Kunstpreis der Stadt
Dresden, 1997 war sie Gründungsmitglied der
Sächsischen Akademie der Künste.

Dr. Ingrid Koch, Dresden

Ausstellung im Foyer der 
Sächsischen Landesärztekammer
12. Mai bis 11. Juli 2004
Vernissage
am Donnerstag, dem 13. Mai 2004, 19.30 Uhr

Gerda Lepke – Dresdner Skizzen
Arbeiten zu Dresdner Motiven

Konzerte und
Ausstellungen

Konzert

Sonntag, 6. Juni 2004, 11.00 Uhr
Junge Matinee

Diplomkonzert Klavier
Bach/Busoni: Chaconne d-Moll BWV 1004; Mozart:
Sonate C-Dur KV 330; Chopin: Sonate op. 35b-Moll;

Prokofjew: Sonate Nr. 3 op. 28
Solistin: Henrike Enger (Klasse Prof. Gunther Anger)

Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“ Dresden

Ausstellungen

Foyer der Sächsischen Landesärztekammer

Werner Juza
Linie und Farbe
bis 11. Mai 2004

Gerda Lepke
Dresdner Skizzen

Arbeiten zu Dresdner Motiven
12. Mai 2004 bis 11. Juli 2004

Vernissage:
Donnerstag, 13. Mai 2004, 19.30 Uhr

Einführung: Dr. Ilona Schellenberg, Dresden,
Kunstpublizistin

Foyer der Sächsischen Ärzteversorgung

Horst Kötter
Magie des Lichtes
bis 6. August 2004

Ausstellung


